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gemalte Stutze nebst zwey .Kammern; desgleichen in der obersten KasernenstraZe Nr. 355. die
erste Etage, bestehend aus einer Stube, zwey Kammern und Küche, wie auch Schweinestall
und Keller. Das nähere ist bey dem Eigenthümer in Nr. 529. in der Paulistraße zu erfahren.

17) Bey dem Hm. Schaub in der mitlern ^Johanneöstraße, folgende LogiS: - Treppen hoch
-Stuben, rKammern, r Küche; z Treppen hoch 2 Stutzen, .^.Kammer, i Küche. ein
kleiner Boden; 4 Lr-ppsn hoch 1 Stube, 1 Kammer, r Küche ein kleines Bode»;Lu Michaeli.

18 - Ja der Eliftroetherstraße in Nr. 224°. im Hinrerhsuse dir erste und zweyte Etage; auf Mi
chaeli. Dir Frau Schönlckeln auf dem Markt gibt weitere Nachricht.

ly) In der Frau Witwe v. Rohdeu Behausung in der mittelsten Johannes, und Elisabether-
straße, verschiedene L-ogls nebst Stillung; sogleich oder auf Michaeli.

22) In der Martinistraße Nr. 6 c&gt;. eine Treppe hoch, -Stutzen, 2 Kammern, Küche, Holzstall
und Keller; zwey und drey Treppen hoch, 3 Stuben, z Kammern, 3 Küchen nebst Holzplast;
Jngleichen im Hinterhause einige Stuben, Kammern und Küchen, in Nr. 5Ü7. in der Hol-
landifchenstraße ist sich zu melden, alwo auch drey große Boden fürFrüchte zu legen.

21) In der Martinist-aße in Nr. 77. die zte Etage, bestehend in 4 Stuben, wovon 3 tspezirt,
3 Kammern, geräumliche Küche, abgetheilten Keller, Ho^zstall und gemeinschaftliches Wasch,
haus; auf Michaeli.

22) In des Compagnie - Chirurgus Umbachs Behausung in der bei Etage, l Stube, 2 Kam
mern, Küche, Holz- und Schweinestall; sogleich oder auf Michaeli.

23) Bey der Frau Meyenn in der H ohentl orstraße in Nr. 473. unten auf dem Hauserden, eine
Stube, Kammer, Küche und Kramladen , Platz für Holz und Keller; auf Michaeli.

 24) Bey dem Schreinermstr. Beckmann in der Bremerstraße nicht weit vom Holländischen Tho
re, die bel Eltge, bestehet in einer großen und kleinen Stube, einem Saal, welcher auf Ver
langen kan unterschieden werden, 2 Kammern, i Küche, i verschlossene« gewölbten Keller, de«

Mitgedrauch des Waschhauses; auf Michaeli.
rz) Hinter dem Rstbhsuse dev dem Schumachermstr. Biermarm in der zte« Etage, r Stube,

Kammer, urd.Knche; sogleich oder auf Michaeli.
r6) Beym Jri'er.bruNnrn in des TsdackspinmrmeisterS Rausch Nebenbause die bel Etage, besteht

auS Stube urd Kammrr veben einander, noch l Kammer, verschlossene helle Küche, Holzplatz;

sodann in d:r obersten Etage i Stube, 2 Kammern, helle Küche, alles gut verwahrt und son

stige B quem'ichkeit; auf Michaeli.
27) In der Elisabetherstraße in Nr. 134. die rte Etage, bestehend in einer tapezirten Stube,

Kammer pnd Alkoven vornheraus, nebst noch 1 Kammer und Küche, mit oder ohne Meubeln;

L8)^De^ der Frau Schmittin hinter der Stadtmauer, i Stube, 2 Kammern, 1 Küche und Platz

i n Kell r.

29) In des Hrn. Biedenkapö Behausung in Nr. 804. ein Logis in der dritten Etage, besteht
 aus Stube, Kammer, Küche und Platz zu Holz; auf Michaest.

22) Bey dem Bäckermeister Nikolaus Schröder, vor der Fuldebrücke in der Leopoldstraße in der
sten Etage 1 Stube, 2 Kammern, Küche und Holzkammer; im Neheuhause tu der-ten Etage

-1 Stutze, r Kammern und Hvlzp'atz; auf Michaeli.
Zi) In der Anton'usstraße Nr. 644. zwey Logkö; auf Michaeli.
22) V.r dem Friedrichsplatz in Nr. 13. bey dem SchumachermeisterMathien die bel Etage, de.

fi cht in r Stutzen, 2 Kammern , und eine Bedieatenstube, Küche, Speisekammer und Keller;

auf Michaeli.
23 ) Ans der Oberneustadt in der Frankfurterstraße, in dem der Kirche gehörigem Hause, Nr. 51.

In d-r bel Etage, ein Logis mit allen Bequemlichkeiten, nebst Stallung für Pferde; auf

Michaeli.
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